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BETA 

Die Bundesvereinigung Evangelischer Tageseinrichtungen 

für Kinder e. V. BETA ist seit 1922 der bundesweite Zu- 

sammenschluss der evangelischen Trägerformation in den 

Ländern und Landeskirchen. 

Zu unseren Mitgliedern gehören eigenständige Landes- 
verbände sowie zuständige Fachreferate in diakonischen 

Werken und evangelischen Landeskirchen. 

BETA sorgt als bundesweiter Zusammenschluss von 

18 Landesverbänden mit weit über 9 800 Tagesein- 

richtungen und mehr als 115 000 Mitarbeitenden sowie 

ca. 580 000 Plätzen für Kinder zwischen 0 bis 14 Jahren, 

für den Austausch und die Koordination der Arbeit evan- 

gelischer Träger in Deutschland. 

Bundesvereinigung Evangelischer 
Tageseinrichtungen für Kinder e.V. (BETA) 
Auguststraße 80, D-10117 Berlin 
Telefon: 030 / 2809-1510 
E-Mail: info@beta-diakonie.de 
Internet: www.beta-diakonie.de 

 

IQG - Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesiegel in Kirche 

und Diakonie (vormals DQE) 

Das Institut besteht seit 1999 und ist Teil der Diakonie 

Deutschland - Evangelisches Werk für Diakonie und 

Entwicklung e. V. Es arbeitet nach den diakonischen 

Grundsätzen auf der Basis des diakonischen Leitbildes und 

steht allen sozialen Einrichtungen, Verbänden und Trägern 

zur Verfügung. Das IQG entwickelt Qualitätsgrundsätze für 

ein diakonisches Profil und orientiert sich dabei an der 

Praxis der Besten im Sozialbereich. Die Entwicklungen 

der integrierten Qualitätsmanagementsysteme sind an den 

gängigen Modellen DIN EN ISO und TQM angelehnt. 

 
Institut für Qualitätsentwicklung und 
Gütesiegel in Kirche und Diakonie 

Caroline-Michaelis-Str. 1, D-10115 Berlin 
Telefon: 030 / 652 11-1655 
Telefax: 030 / 652 11-3655 
E-Mail: iqg@diakonie.de 
Internet: www.diakonie-iqg.de 

 
 
 
 
 

 
Diakonie-Siegel KiTa 
Evangelisches Gütesiegel BETA 

Leitfaden für den Aufbau eines 
Qualitätsmanagementsystems 
in Tageseinrichtungen für Kinder 

7., erweiterte Auflage 
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Auszug aus dem Vorwort 

„Wenn Du ein Kind siehst, 

hast Du GOTT auf frischer Tat ertappt!“ 

Martin Luther 

 

Dieses Bundesrahmenhandbuch ist ein wichtiges Instrument 

zur Erfüllung des Anspruchs, systematisch Qualitätsentwick- 

lung und -sicherung zu betreiben und ein Qualitätsmanage- 

mentsystem einzuführen. Seit seinem Erscheinen im Juni 

2009 nutzen mehr die meisten der BETA- 

Mitgliedseinrichtungen den Leitfaden erfolgreich zum 

Aufbau eines einrichtungsbezogenen Qualitätsmana- 

gementsystems. Mehr als 800 evangelischen 

Kindertageseinrichtungen wurde bislang das Evangelische 

Gütesiegel BETA verliehen. 

 
Das vorliegende Bundesrahmenhandbuch trägt neuen fach- 

lichen, gesetzlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen 

im Elementarbereich Rechnung, indem neue Kernprozesse 

aufgenommen und – wo erforderlich – vorhandene Prozesse 

im Sinne des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses über- 

arbeitet und aktualisiert wurden. Hinzu kommt eine 

Auflistung von immer wiederkehrenden Fragen aus der 

Praxis im theoretischen Teil. 

 

Damit ermöglicht dieses Handbuchs sowohl eine 

Zertifizierung von Einrichtungen nach dem Diakonie- 

Siegel KiTa inklusive DIN EN ISO 9001:2015 wie auch die 

Verleihung des Evangelischen Gütesiegels BETA nach 

neuesten fachlichen und rechtlichen Anforderungen. 

 
Mit dem vorliegenden, erweiterten und aktualisierten Bun- 

desrahmenhandbuch legen die Bundesvereinigung Evange- 

lischer Tageseinrichtungen für Kinder e. V. (BETA) und das 

Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesiegel in Kirche 

und Diakonie im Evangelischen Werk für Diakonie und 

Entwicklung e.V. einen Leitfaden für den Aufbau eines 

Qualitätsmanagementsystems in Tageseinrichtungen für 

Kinder nach neuesten Erkenntnissen vor. 

Inhalt 
 

Mit diesem neuen „Bundesrahmenhandbuch – Leitfaden 

für den Aufbau eines Qualitätsmanagementsystems in 

Tageseinrichtungen für Kinder“ wollen die Bundesver- 

einigung Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder e. V. 

(BETA) und das Institut für Qualitätsentwicklung und 

Gütesiegel in Kirche und Diakonie (IQG) im 

Evangelischen Werk für Diakonie und Entwicklung e. V. 

evangelische Kindertageseinrichtungen bei der 

Qualitätsentwicklung und Profilbildung unterstützen. 

 
Das Bundesrahmenhandbuch ermöglicht 

 
● Die Zertifizierung oder Verleihung des Evangelischen 

Gütesiegels BETA und 

 
● die Zertifizierung des Diakonie-Siegels Kita inklusiv der 

DIN-EN-ISO 9001-2015. 

Es setzt sich zusammen aus: 

 
● einem theoretischen Teil, in dem die Qualitätskriterien 

beschrieben werden, 

 
● sowie einer Audit-Checkliste, die zur Feststellung dieser 

Qualitätskriterien dient. 

 
Der klare und übersichtliche Aufbau des Handbuches, die 

Orientierung seiner Themen an den Erfordernissen des 

Kita-Alltags, die Hintergrundinformationen zu den einzel- 

nen Handlungsfeldern und die praxisnahe Sprache erleich- 

tern die Arbeit mit diesem Instrumentarium. Es ermöglicht 

jedem Träger und jeder Einrichtung, eine individuelle Stand- 

ortbestimmung durchzuführen, um auf dieser Grundlage 

eine eigene, auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnittene 

Qualitätspolitik zu entwickeln und umzusetzen. 

  Die für die Arbeit mit diesem Leitfaden erforderlichen      

  Formulare und Checklisten erhalten Sie mit einem 

  Downloadcode per Mail. 

 
Bundesrahmenhandbuch 

Leitfaden für den Aufbau eines Qualitätsmanage- 

mentsystems in Tageseinrichtungen für Kinder 

7., erweiterte Auflage, Berlin 2023 

Preis 94,00 Euro incl. Versandkosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Anpassung bereits vorhandener Ordner an die neue 

Struktur können Sets der aktualisierten Registerblätter ge- 

gen jeweils eine Schutzgebühr von 10,- Euro zzgl. Versand 

angefordert werden unter www.beta-diakonie.de 
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